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„Unser Herr kommt!“
Endzeıtkonzepte in den Freikırchen des 19 Jahrhunderts'
I)Das 90008 vorgegebene ema ist VvVvon mehreren Fußangeln umgeben

Zum ersten g1ibt bıs eute keine INır eKannte Studie ber diıe
eschatologischen Posiıtionen der deutschen Freikiırchen ahrhun-
dert. Wır eireten daher 1ıin jeder Hınsıcht Neuland, mıt allen efahren,
dıe solche Entdeckungsreisen iNs Ungewisse mıt sıch bringen

Die zweıte Fußangel ist arın erkennen, ass WITr gerade das
Jahrhundert ZUMN ema der Untersuchung erklärt haben Denn gerade
diese Zeitepoche ist von unzählıgen und sehr unterschiedlichen eschato-

logıschen Entwürfen geprägt worden. In SCINCT kleinen, ber hılfreichen
Studıe „Die Entwicklung ıder Eschatologie VvVon Schleiermacher_bıs ZUur

Gegenwart” ıstete Ölsner 1929 alleın Standardwerke ZUT End-
zeıtlehre auf, wobe1l diıese 1ste ach mMeinem Erkenntnisstand Nur

Bruchteil der tatsächlichen Studien berücksichtigt.‘ Dıie Komplexıität
Thematık ist aher NıC unterschätzen.

Fußangel Nummer reıl hegt darın, ass VOT IT viele Experten und
Expertinnen sıtzen, dıe jede Facette ıhrer CISCNCN Freikirche genauestens
kennen und ber dıe Eschatologie des Baptısmus, Methodismus, der re1l-

Gemeinden des Adventismus uUSW detaıllıert Auskunft geben
könnten Ich habe dıie Schwierigkeıt gewählt diese 16 von Freıkır-
chen unte ein ema zusammenzufassen Es ann be1 diıesem Vortrag
UTr CIM chlagen VOoN Schneisen 1CK1C der komplıizıierten und
vielfältigen Freikirchengeschichten gehen

Und auch dıe sıcher nıcht enkbare Fußangel SCI erwähnt DER
ema „Eschatologie” 1st ein heißes E1ısen, dem sıch keıner SEINC dıe
Fınger verbrennt. Den fallen eım 1IChWO „Eschatologie“ sofort
die vielen spekulatıven und sensationellaufgemachten_Endzeıitbücher
selbsternannter Apokalyptiker C1IN, die auch freikirchlichen Kreisen
Wiırbel gemacht en Daraus entsteht als Gegenreaktion häufig eINC

verständliche Aversion dem ema gegenüber

E . ia V ortrag auf dem Symposium „Eschatologıe den Freikırchen“ des ereins für Frei-

kirchenforschung 24 September 7001 Wiedenest.
Wıllı Ölsner. Die Entwicklung der Eschatologie VOIl Schleiermacher bis ZUT egen-
wart Gütersloh: Bertelsmann, 1929, 4-
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IDDie anderen egen SC1Ne ungeahnte Gleichgültigkeit be1ı der Eschatolo-
DIC den 1ag, als hätte dieses ema der Geschichte der C12C-
NenNn Denominatioonen NIC gegeben und als ame der gar nıcht

Es gılt als sıch damıt überhaupt beschäftigen
Demgegenüber g1bt fast en Kreisen C1NC T1 Gruppe VO  .

Experten dıe völlıge Gewissheit ber alle Sıegelgerichte und Zornes-
chalen en dıe antıiıchristliche Verführung überall wıttern dıe rage
nach dem Zeıtpunkt der Entrückung ZU Schibbolet des aubens erhe-
ben und als unumschränkte Freunde sraels naturlıc schon Mal das
Heılıge Land besucht en

Meın unsch für diesen ag und diese JTagung Walc 11-
WIC möglıch sıch dem ema ähern und sıch Vor Kxtre-

MMen beiden Seıiten uten
Erwähnt werden INUSS uch SIN anderer Tatbestand Eschatologıe 1st

eın Lieblingsthema der akademischen‚Theologıe. Innerhalb der lıberalen
neo-lıberalen Schulen beobachten WIT schon seıt Jahrzehnten Se1INe

völlıge Negierung _ıund mdeutung der klassıschen Eschatologie. Man
ann 1er VON Enteschatologisierung der biblischen ukunftserwar-

R  tung sprechen. Damiuit ist gemeınt, dass die cANrıstliıche Botschaft Von der
Zukunft der Welt als Programm für eINe rein rdıisch verstandene elter-
NCUCTUNG 1  ml wırd also als CINC innerweltliches Zukunfts-
PTFOSTamMım In bewusster Dıstanz kırchengeschichtlichen Tradıtion

auf dıe Zukunft ausgerichteten Endzeıtlehre mıt der Hoffnung auf
Hımmel und SC1iINC CUu«c Erde geht neuerdings die Ver-

änderungen DiessemHts durch den Menschen selbst Die biblischen
exte werden dementsprechend uminterpretiert..

1elje Freikirchen en sıch dagegen bis eute ihre adıl1o.
eschatologisc!he _ Tradıtion EW Die Überzeugung der nahen 1eder-
kunft Jesu Christıi, der amı verbundenen Auferstehung und Entrückung
der Gläubigen der Aufrichtung 1 000jährigen Reiches und

Hımmels und Erde 1st bıs eute vielen freikırchli-
chen Kreisen Allgemeingut geblieben. el g1bt sehr ohl nter-
schiede der Onkrefifen Endzeıitlehre: Prä- und postmillennuaristische_
Modelle stehen dem klassıschen P  arısmus gegenüber. uch
der rage des Zeıtpunktes der Entrückung der Gemeinde g1ibt erheblı-
che Unterschiede Was aber bleibt ist die Überzeugung VOoNn der Ersche1i-
NUunNg Jesu Herrlichkeir und definıtiven Ende dieser Welilt Wır
fragen diesem ag ach den historischen Wurzeln dieser aner-
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Gesellschaftliche Rahmenbedingungen iM Jahrhundert

{[)as Jahrhundert Wäal bedingt Uurc industriellen und polıtı-
schen Revolutionen und SCINECN Fortschrıittsglauben schon der
Grundanlage e1in Jahrhundert der Hoffnungen, Versprechungen und damıt
auch der Utopien.” AaSsSs iINan diese Zeıtepoche geistesgeschichtlich mıt
der Französiıschen Revolution beginnen und mıt dem USDruc des rsten
Weltkrieges enden, umspann SIC alleın ı eutifschlan: grundlegen-
de gesellschaftlıche Zäsuren WIC die napoleonıschen Kriege, das Zeıtalter
der Revolutionen und Restaurationen das Aufkommen Von Ideologien
und Nationalısmen Industrialısıerung und Urbanısıerung, explosıves Be-
völkerungswachstum und Massenarbeıtslosigkeıt Phänomene der (jrün-
derzeıt Wılhelminisches Kaiıiserreich Imper1alısmus und Technisierung
er Lebensbereiche DiIie NNeTIeN und äußeren Spannungen dieser KDO-
chen sınd aum überschätzen Die Demokratıisierung der Massen der
Aufbruch des Natıonalstaates dıe Entstehung des Arbeıterproletarıats mıiıt
en damıt zusammenhängenden sozlalen Fragestellungen asteten über
diesen turbulenten Jahrzehnten diıe ihrer Wiıdersprüchlichkeıit und
pannung aum fassen sınd Das Jahrhundert War zudem auch das
„Vereinsjahrhundert“ mIıt 111C dagewesenen Mobilısierung der Mas-
SCI] und der Laıen.

Kırchlicherseıits beobachtete INan damals schon e1iNe zunehmende SÄä-
kularısıerung cder Bevölkerung. Die Entkirchlichung und Emanziplerung
der Arbeıtermassen nahmen ihren Lauf. Ende des Jahrhunderts lag der
regelmäßige Gottesdienstbesuc den Öt:ädtenten be1 nier.fünf Prozent
Der amp die Schule, dıe OTITIentlıche oral, die Beziehung l..

schen Kırche und aa machten eutilic ass das Christentum mıt der
modernen Welt konfrontiert WAar Dıe Auseılmandersetzungen mit der
zialıstischen Arbeiterbewegung wurden ber Jahrzehnte heftig geführt
und rachten Ende keine Annäherung der Volksmassen dıe KUr-
chen mehr zustande die übrıgens mancher Anstrengungen auch
keine Antwort auf die sozlale Krise fiınden konnten

Vgl Leıif Grane DıIe Kırche Jahrhundert Göttingen Vandenhoeck Ruprecht
98 / Hans Ulrıch ehler euische Gesellschaftsgeschichte ] München H
eck 995 Ihomas Nıpperdey, Deutsche Geschichte S00 866 Bürgerwelt und
starker Staat München eck 1983 ders elıgıon Umbruch Deutschland

München eck 9838 Kurt owak Geschichte des Christentums
Deutschland München eck 1995
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In diesen Zeıten der dauernden Umbrüche und ständıgen Unsicherhei-
ten blühten auf en Ebenen apokalyptische Spekulatıonen, nıc 1UT

Kirchen und Freikırchen Spätestens seıt den 330er Jahren des Jahr-
hunderts Zukunftsthemen ’91 Einerseits War der Fortschrittsop-
timısmus überall mıt Händen greifen Miıtte des Jahrhunderts be-
Sann die große eıt der Zukunftsromane Andererseıts 1st ab den &0er
Jahren schon der große Nıedergang des UOptimısmus und damıt uch einNne

Veränderung des Zukunftsbildes spürbar die mıt dem ersten e  1e2
ihrem Höhepunkt gelangen sollte Oswald penglers „Untergang des
Abendlandes  . hat in unüberbietbarer Weise den Pessimismus dieser Zeıt

Worte gefasst
Miıt diesen kurzen Stichworten möchte ich eutlic machen ass escha

rfe nıcht —_ luftleeren Raum entstehen, sondern fasttologısche..
dem Einflusss geistesgeschichtlicher Entwicklungen interpre-

tiıert werden INUSSCHN Wer sıch die Geistesgeschichte des Jahrhunderts
VOT ugen hält wird ber die Vielzahl der eschatologischen Entwürftfe
Nn1IC überrascht SCIMN können

Eschatologische onzepte in den Freikirchen des Jahrhunderts

Dıe Wegbereıiter
Dıe Entwıicklung der Eschatologie Protestantiısmus des 18 Jahr-
hunderts kann und braucht 1e7 N1IcC Einzelheıiten nachgezeichnet
werden. Die Reformationszeit betonte die Naherwartung dder Wiıederkunft
Jesu. Vorbehaltenr über  > chiliastischenwegungen insbeson-
dere i der Orthodoxıie vorherrschend. Der Pıetismus betonte demgegen-
über dezidiert die Endzeiterwartung.‘ Speners „Hoffnung auf bessere
Zeiten“ galt als Grundzug fast er Pietisten 15 I1NSs 18 Jahrhundert ber
auch Cr musste sıch schon MIt den Extremen auseinandersetzen Im adı-
kalpiıetismus fanden sich Onkrete Endzeitberechnungen sektiererischer

Vgl Lucıan scher Diıie Entdeckung der Zukunft, Europäische Geschichte Frank-
furt/!  z Fıscher 999 vgl auch SCIN Standardwerk Weltgericht oder Revolution
Protestantische und sozlalıstische Zukunftsvorstellungen deutschen Kaiserreich
Stuttgart Klett-Cotta, 1989
Oswald pengler Der ntergang des Abendlandes Umrisse Morphologıe der
Weltgeschichte München eck 1988 (1923)
Vgl hierzu die eıträge ‚Chılıasmus Deutschland und England Jahrhundert

Pıetismus und Neuzeıt (1988)
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Rückzug AaUus der Welt mystische Ehevorstellungen und apokalyptische
Spekulationen zuhauf uch dıe Überzeugung Entrückung der Ge-
meınde VOT der Trübsal wurde schon se1ıt 690 Krelis das Ehepaar
Petersen vertreten Eıne Sonderstellung 1ST Johann rec DBenge C1N-

der dıe kirchengeschichtliche miıt der futurıstischen Auslegung
der Offenbarung verband und den Anbruch des Miıllennıums auf den Tag

berechnete, auf den 18 Jun1ı 1836, ein Datum, das frühen
Jahrhundert erheblıchen Wirbel ımachen sollte.®

Die Erweckungsbewegung
Auf die der klassıschen Eschatologie skeptisch gegenüberstehende  e RE A Auf-
klärung folgte ı späten 18 und frühen Jahrhundert dıe Romantık mıt
ihren utopisch-endzeitlichen Träumereien. 1C umsonst Wäal ihr el1g16-
SCT Ausdruck, die klassısche Erweckungsbewegung, geprägt VonNn escha-
tologischen UÜberzeugungen nter dem FEindruck der französıschen Re-
volution und der napoleonischen 1ege ntstand e1 ein reiches
Schrifttum VoNn Endzeıtbüchern, angeführt VOoN dem ohl einflussreich-
sten Erweckten des frühen 19. Jahrhunderts, dem Arzt und Okonom Jo-
ann Heıinrich Jung> (1740-1817), genannt Stillıng, der erbaulichen
Romanen die zukünftige Endzeıt und Trübsalszeıit ausführlich behandelte
rwähnung finden IMUuUSS zudem ulıane Krüdener 4— deren
eschatologische Spekulationen N1ıcC NUr Deutschland und der SchweIiz
sondern auch Zarenhof auf offene Ohren stießen

ber NıcC NUur Jung-Stillıng und adame Von Krüdener fast alle Er-
weckungsprediger haben dıe französısche Revolution und das ultreten
Napoleons als Zeichen der Endzeıt 1  m Selbst der ez1ıdie
reformierte Bremer Pastor Gottfried enken S3— sprach an
siıchts der Unruhen 1 Europa VonNne E en  dem 1 naher Zukunft erwartenden
Auftreten des Antichristen und VOoN aldıgen Rückkehr sraels S11

Glauben den ess1ias uUurc dıe Wiederkunft des e1ılands würde der
Antichrist auf 000 re gebunden und Jesus eINe .„Christokratıe auf-
ıchten enken

annn Wılhelm etersen DiIie arheıt des herlichen Reıiches Jesu Christı welches
der s1iebenden Posaune och erwarten ıst Theıl Magdeburg 6 1693
ber ScChon VOT Bengel gab Württemberg 1iNC breıte chıliastısche ewegung vgl
in Brecht, .„Chılıasmus Württemberg Jahrhundert . Pıetismus und Neu-
zeıt (1988)
Gottfried enken Versuch eıtung ZU CIENCNH Unterricht den Wahrheiten
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Ebenso WAar sıch der schwäbische Erweckungsprediger Ludwiıg Hofak-
ker bewusst ass der letzten Zeıt urz VOT der 1eder-
kunft Jesu Ste In SCIHNCT Antrıttspredi in Rıelingshausen sagte „Der
Herr der Ernte hat mich hıerher geste der letzten etirubten Zeıt
Seelen für Ihn werben <10 Ile revolutionären mf£ftrıeDe des Vor-
MarzZes ıhm e1inNn Greue]l und Zeichen des bevorstehenden Abfalls
VON Gott Und selbst der konfessionalistische Erweckungsprediger Lud-
W18 Harms 808—65) *, immerhiın SCINECS Zeichens Sin überzeuger e_
r  ’ sah abKapıtel 4 der Offenbarung e1iNe Beschreibung noch zukünf-
tiger, aber anbrechender Ereignisse der Endzeıt Der Reıiter auf
dem we1ıßen er! SCI1 apoleon SCWESCH, WIC überhaupt die Revolution
und dıe OSse emokratıe aQus Frankreich gekommen DiIie 1eder-
herstellung des Gottesvolkes der Offenbarung beziehe sıch nıcht auf
Israel sondern auf die wahren Lutheraner der Endzeıt

Diese apokalyptische Grundausrichtung, die siıch interessanterweıse
auch der ErlangerTheologie und gl utherischen Konfessionalısmus
wiederfindet (v Hofmann, Luthardt, Delitzsch), Walr überall mıt Händen

oreiıfen FEın Sprachrohr bekam SIC später bekannten „Bı-
belwer 66 von Au ust Dächsel (1818—1901), erschıenen zwischen 1862
und 88() das uch freikirchlichen Kreıisen SCINC benutzt wurde äch-
se] sah der okalypse des Johannes dıe „Entfaltung des Reiches (Gjot-
tes vorgeschattet”“ und berechnete ein SCNAUCS atum für dıe etzte Zeıt
Im re 189 / werde sıch dıe Herrschaft des antıiıchristliıchen Zeıtgeistes
durchsetzen DIie 1 der Offenbarung erwähnten 260lage deutete Or als
re und ezog SIC auf dıe Zeıt von 637 bıs 89 / Das Tier mıt den S1IC-

ben Häuptern SCI der Antichrıist der AUs Frankreich kommen werde.
900 werde dıe Welt euge der Bekehrung des Jüdıschen Volkes werden
997 SC1 das Jahr des ultretens des persönlıchen Antichristen der rel-
ınhalb Tre später durch dıe Wiederkunft Christı geftOtet und amı ab-
gesetzt werden würde

der heilıgen Schrift,. Des Dr eo Gottfried enken Schriften Bd Bremen
1858 2746-248

Knapp, en VON Ludwig Hofacker Heıidelberg 18792 12
LOUIS Harms Die enbarung St ohannıs iıne Erklärung des letzten Buches der

Hermannsburg 1920 Das Werk beruht auf Mitschrift VON redigten
Harms VOT dem Jahre 865 DIie folgenden Gedanken finden sıch auf den Seıiten 101-
114
Dıe Bıbel oder |DITS SaNZC Heılıge Schrift en und Neuen Testaments Hg August
Dächsel Abt Die enbarung Johannıs,  e1IpZ1Ig 1881
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Weıtere bekannte Endzeıtprediger Ernst Mühe Domprediger
Naumburg‘”, und VOT em Chrıistoph Cloeter * —94) Ahnlıch WIC

Jung-Stilling ewIirkte Cloeter übriıgens eiINe Auswanderung VO  —_ wurt-

tembergischen rweckten ach Russland ach Hesekı1el 38, und 39,
Russland, oskau und Tobolsk dıe „Bergungsorte”” für dıe Endzeıit-

gemeinde. ”
2 Eschatologie in den Freikirchen

In dieser Tradıtion der Erweckungsbewegung tanden auch dıe klassı-
schen Freikirchen des Jahrhunderts, denen WIT uns Nun zuwenden
wollen

Baptısmus
ber die Eschatologie des V aters des deutschenn Baptısmmus, Johann Ger-
hard Oncken, ist nıcht 1e] bekannt Dıie klassıschen Biographien ber ıhn
schweigen diesem ema Die Auseinandersetzungen dıe Taufe
und dıe richtige Ekklesiologie scheinen be1 ıhm 1 Vordergrund gestan-
den aben

Und doch MNUuSsSsS Oncken als issionar_der Continental Society” und
durch vielen Reıisen ach England miıt den Aufbrüchen der prophe-
ıschen Bewegungen Englands vertraut SCWESCH SCIN Der Gründer der
Continental SociwinREF  lety“ WAar nämlıich eın Geringerer alsza  Henry Drummond
e1in führender Mannn der prophetischen ewegung England, dem WIT

uns gleich och zuwenden werden.
Von den bekannten reıli Gründungsgestalten des deutschen Baptısmus

sınd insbesondere dıie eschatologischen..“Studien._von. Julius-Köbner e_

wähnenswert. In SEeEINEM uch „Dıie CUu«Cc Erde. Eschatologische_Studien“
eKannte CI sıch Zum Prämillenniärismus, WIC auch schon SEINET

13 rnst Mühe DER enthüllte Geheimnis der Zukunft oder Die letzten Dınge des Men-
schen und der elt. Konstanz 151933 (1876) Mühes Werk außerordentlich DODU-
lär und fand unter allen prämillenniaristischen Schriften Deutschland ohl die WEE1-

14
Verbreıtung.

7u Cloeter vgl Prediger Köhler, Samuel Gottfried rıstop. Clöter, Ansbach 896
Hermine Cloeter, Fın Herold des „Königreiches Jesu'  .. Zur Geschichte der süddeutsch-
Öösterreichischen Auszugsbewegung nach Kaukasıen nde des Jahrhunderts,
ahrbuch der Gesellschaft für die Geschichte des Protestantismus Österreich, 953
61 (Cloeter Herausgeber der Zeitschrift „Brüder-Bote”.

15 FEinen Bergungsort ganz anderer postulıerten dagegen dıe Anhänger der „Tempel-
gesellscha unter Chrıstoph Hoffmann 5—55) Durch die Wiederherstellung des
irdiıschen Tempels ı Jerusalem könne die Wiederkunft Christı beschleunigt werden.
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heilsgeschichtlichen Dichtung „Das Lied Von Gott“16 Grundsätzlich WUT-
den die erıchte der Offenbarung VOoON Köbner wörtlich und
als tatsächlich: erichte der Endzeıt verstanden. Köbner WAar allerdings,
WIC übrıgens auch Oncken, Nn1iıc der Ansıcht, Aass dıe Gläubigen ıVOT der
Trübsal ntrückt würden !”

In der zweıten Generation ist Julıus Herrmann NECNNECN, Baptısten-
prediger aus Königsberg, der SsSCeINEM uch „Die en ınge  . die
baldıge Rückkehr Jesu angesichts der kommunistischen Bedrohung VeTl-

kündıgte Hermann eKannte sıch ebenfalls Prämillenniarısmus
lehnte aber dıe Überzeugung VON der Entrückung VOT der Trübsal ab
eiches gılt uch für arl eyer. 19

Insgesamt erscheinft es-5! ass den ersten Jahrzehnten des deut-
schen Baptısmus der Prämillenniarısmusfast überall vertreten worden ist,
Wenn auch gemäßigten Form Dıie Überzeugung Von Ent-
rückung vor der Trübsal cheınt dagegen eine Minderheıitsposıition FCWC-
SC ) Typisch für die Zeıt ach 900 ıst ohl die Posıtion des
bekannten Autors arl August ügge der mıt der Wiıederherstellung
sraels rechnete und dıe Katastrophen der Endzeit och SCINECN Leb-
zeıten rwartetfe uch das Glaubensbekenntnis Von 917 spricht aUu$s-

UunNriıc ber die „Je  en ınge und echnet mıiıt dem aldıgen Ende des
e6 22„Jetzigen Zeıtlaufes  .

Insgesamt ann 1an ohl dem el Von Hermann Gneselbusce ecC
geben ass 1an frühen Baptısmus eindeutig chili1astischen

Hamburg Oncken aC 21885 Flberfeld oth 1894
Vgl Predigt „Das Gesangfest auf 10N Julıus Köbner asser aQus dem
Heilsbrunnen ıne Sammlung VonNn redigten Berlın Miıssionsbuchhandlung Bethel
906 (Oncken vgl Predigt „Der egen der Trübsal“ Oncken
1C| und ec iıne Sammlung Von Predigten und Reden Cassel Oncken
Nachf. 9001 -
Julius Herrmann Die en ınge asse. Oncken
Kar/ ] eyer DıIie Wiederkunft Christı Der Hülfsbote (1910) 86-94
Vgl die Belege Holthaus Fundamentalısmus Deutschland onn 993 413

Flügge 1C| über die Zukunft Friedensboten-  uüuchere1ı asse Christliche
Traktatgesellschaft vgl auch Hofmeister (Mıssionar) Der nahe Tag des
Herrn Cassel Oncken 1917 Im Oncken-Verlag erschienen ferner dıe Endzeiıtschrif-
ten VO|  — Mumssen udgar Mumssen Das Endgericht, asse Oncken Nachf 1927
ders Die Entrückung der Brautgemeinde asse Oncken Nachf 9726
„Glaubensbekenntnis und Verfassung der Gemeinden getaufter Christen (Baptısten)
abgedruckt Bırgıit Marchlowıtz, Freikirchlicher Gemeinndeaufbau Geschichtliche
und empirische Untersuchung baptistischen Gemeindeverständnisses (API 7) Rerlın
Walter de ruyter 1995 323 33()
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rundzug erkennen könne, der aber uUurc dıe starke Ekklesiologıe des
Baptısmus in gemäßigten Bahnen verlaufen sSe1

23 Freıe evangeliısche Geme1inden
Eschatologische Fragestellungen en in der Gründungsphase der ersten
Freıen evangelıschen Gemeinde eiıne wichtige gespielt. Hermann
Heinrich Grafe War durch die persönlıchen Oonftfakte ZUT französischen
und schweizerischen Erweckungsbewegung und durch seiınen Aufenthalt
in Lyon ber die ort vorherrschenden eschatologischen Anschauungen
gut informiert.“ Unzweifelhaft ist, ass ST dıe polıtıschen Unruhen im
Wuppertal im Maı 1849 als apokalyptische Vorzeichen des nahenden
Antichristen deutete und auch AUus diesen Überzeugungen heraus den

Evangelischen _ Bruderverem  SE . D gründete.“” Den Anbruch des 1000jährıigen
Reiches erwartete er angesichts der gesellschaftlıchen Umwälzungen in
Kürze. Er unterschıed sich darın nıcht VoNn den vielen anderen rweckten
im Wuppertal.

urc dıe Auseinandersetzungen mıt der aufkommenden Brüderbewe-
ZUuNg und dem ruch im Brüdervereın scheinen ann spekulatıve End-
zeıtlehren eher den and gedrängt worden se1in. In seinen Tagebü-
chern dachte Grafe ach der Revolutionszeıt wieder mehr ber eıne
erwartende eue Reformatıon der Kırchen ach .“ Die rage ach der
echten Gemeinde und der aulie wurden wichtiger als dıe Fragen der
richtigen Endzeıtüberzeugung. Das Glaubensbekenntnis der Freien
evangelıschen Gemeıinde Elberfeld und Barmen A4us dem anre 854 ent-
hält deshalb NUur dıe allgemeıne Überzeugung VOoNn der Entrückung der
Gläubigen und dem Endgericht ber alle Menschen.“”

ermann Gieselbusch, Julius Köbner und der deutsche Baptısmus, in Um die (je-
meıinde. Ausgewählte Schriften VON Julius Köbner, Berlın: Kulturelle Verlagsgemein-
schaft, 1927, AL
Zur Eschatologie aussens Dessen Eınfluss erwähnt ermes., Hermann
Heinrich Grafte und seine Zeıt. Wıtten Bundes-Verlag, 1933, 14 / Vgl uch dıe
Hinweilse in Kın Act des (Gjewlssens. Erinnerungen Hermann Heinrich Grafe., hg
Wolfgang Dietrich, Wıtten Bundes-Verlag, 1988, 119

25 SO Hartmut Lenhard, Die FEinheit der Kınder es. Der Weg Hermann Heinrich
Grafes (1818—-1869) zwischen Brüderbewegung und Baptısmus. Wuppertal: Rrock-
haus., 1977,
Ebd., 114
Vgl Waılfrid Haubeck, Gemeindegründung, Glaubensbekenntnis und Verfassung. In
Eın Act des (GewIlssens. Ookumente ZUTr Frühgeschichte der Freien evangelıschen (Ge-
meinden, Hg Wolfgang Dietrich,. en Bundes-Verlag, 1988. 128 13-14 1im
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Beachtenswert 1sSt jJedoch wıiıederum aSsSs auch ach der Irennung VON

den Brüdergemeindlern Brüdervereın mıiıt der Berufung des uther1-
schen Pastors inc Inspektor 853eın bekannter und SC-
pragter C111as undndzeıtspekulantdie.Geschicke des Evangelısations-
vereıins übernahm “* iınc der ebentfalls ı Kürze mıt dem ulitreien des
ntichristen rechnete und viele Bücher ZU ema veröffentlichte 1e€
TOTLZ ekklesiologischer Unterschiede und sCeiNemM Austriıtt aus dem Brü-
dervereın CN mıiıt TrTaie verbunden.

uch der olgegeneration erstummte das ema nıcht (jJustav
agel,  n der fleißige Publızıst aQus den Reihen der Freien evangelıschen
Gemeıninden chrıeb mehrere Bücher ZUun ema denen ganz
dıspensationalıstischen Sınne die Endzeıt interpretierte Eın besonderes
nlıegen Wäar ıhm der 1C auf dıe Wiıederherstellung der Jüdıschen Na-
tıon als Zeichen der letzten Zeıt Dıiese detaillıerten edanken veröffent-
lıchte wiQ 1899 dem bezeichnenden ıte „Heılıge Rätsel und hre
630  Lösung In gleiche iıchtung äaußerte sıch auch Leopold Bender der
Kölner rediger der dıe Entrückung der Gemeinde VOT dem Begınn der

aNnrwoc Daniels datierte In SCINET Bıographie ber Bender WICS

Bussemer übriıgens ausdrücklich darauf hın ass Bender diese Überzeu-
SUNSCH durch dıe Lektüre englischsprachiger Lıteratur entwickelt habe
en age und Bender gab 6S auch innerhalb der Freien evangelı-

schen (Gemeılnden dıe Jahrhundertwende wıeder ausgesproche-
Prämillenniarısten, Richard Schmitz, dessen bekannteste Wer-

ke schon programmatısche ite tragen: „Wiıe 1e] Uhr ıst e Sr}cc32 und „„Ma-
anatha Der Herr kommt'5“33 der Friedrich Kaiıser der sıch WIC manche

Glaubensbekenntnis)
Zur Eschatologıie Rıncks vgl Holthaus Fundamentalısmus 395
Er hielt es Leichenpredigt Z7u SCIHNCIN Endzeıtspekulationen vgl Rınck, Die
Lehre der heiligen Schrift VO!  3 ıchrıs mıiıt Berücksichtigung der Zeichen uUuNseceIer
eıt Langewiesche 1867

age Heılıge Rätsel und ihre Lösung oder das Jüdısche olk und die christliche
Gemeinnde ihren gegenseıltgen Beziehungen und ihren Zielen en adimıs-
SION 899
Leopold Bender DIie sıebenziıg Jahrwochen Nach Danıel Der (Gärtner
(12 Julı 218 T
Rıchard Schmitz, Wie viel Uhr 1St es’? ONN Joh Schergens 1918

33 Rıchard Schmitz Maranatha, „Der Herr kommt!“* Die ntrückung der (GGemeinnde Jesu
Christı Zusammenhang des prophetischen es 1D11SC. beleuchtet, en
Bundes- Verlag, Vgl auch ders Die enbarung ohannes Fingerzeige ihrem
Verständnis en Bundes-Verlag, 0.J ders Der Rıchterstuhl Christı ine Ver-
ständiıgung Lehre Von den letzten Dıngen en Bundes-Verlag, 1932
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anderen ZUT apokalyptischen Eınordnung des ersten Weltkrieges außer-
te

DiIie Auseıimnandersetzung mıiıt spekulatıven Endzeıtpredigern zZe1  e sıch
bei arl Engler, dem Zzweıten Leiter der Allıanz-Chına-Missıon. Er War

Abgrenzung sSCINEM orgänger und Gründer der 1Ss1o0n Carl]l Pol-
nıck — SCZWUNSCH, sıch dıe Vorstellung Entrückung VOT der
Trübsal auszusprechen.” Zudem wırkten auf Polnick dıe eschatologi-
schen Spekulationen des schwedischen Evangelisten FrFredrık Franson CIN,
der für das > 89’/ das Ende der Welt prophezeıt hatteund dessen
Buch „Die Hımmelsuhr:“‘ auch iber die Freien evangelıschen Gemeıminden
hınaus Verbreıitung fand 36

Wır verlassen dieser Stelle die Freien evangelıschen Gemeıinden
und wenden uns dem

Methodismus
Von John Nesley 1st bekannt ass die Schriften Bengels sehr

schätzte und Bengels Hauptwerk den „Gnomon iNs Englısche über-
Bengels Endzeıtspekulationen lehnte esley jedoch ab

Innerhalb des deutschen Methodismus scheıint dıe rage ach der
Eschatologıe C1INC dısparate gespielt en Die IIr bekannten
Veröffentlichungen diıesem ema ZC1SCH C111 dıffuses ıld Postmuil-
lennıarıstische Überzeugungen finden sıch bei Kächele?’ und Sulzber-
ST3 Auch Biıschof Escher wandte sıch ez1ıidie den Prämillennia-
rismus _}? Die eschatologischen Überzeugungen vVvon Chrıistoph Gottlob

demgegenüber mehr 1 württembergischen :Pıetismus als

Friedrich K alser Ist nach es Wort der egenwärtige große rieg der Endkrieg”?
35

ONn Joh Schergens 915
Karl Engler Wann haben WIT die Entrückung der Gemeinde Jesu erwarten”? en
Bundes-Verlag, 1927 die erste Auflage erschıen 1920 Verlag Stefan age Hıl-
chenbach Westerwald
Fredrik Franson Die Hımmelsuhr oder Das prophetische Wort armen Deutsche
China-Allianz-Mission 1897 Zur Endzeiterwartung die Jahrhundertwenden vgl
Jahrhundertwende: Endzeıt- und Zukunftsvorstellungen VO bIs ZUTMN Jahr-
hundert Hg Manfred Jakubowski-Tiessen Göttingen Vandenhoeck uprec!

499
Kächele Die Zeichen der eıt und hre Bedeutung Theile Stuttgart Ev (Gemeınn-

SC} 883
TNO Sulzberger Christliche Glaubenslehre Bremen ITractathaus Nuelsen “1886
(1877) 768 788

Escher Christliche Theologıie Eıne Darstellung bıblıscher re VO Standpunkt
der Evangelıschen Gemeimnmschaft Bd Cleveland Lamb 1901 383
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englischen Methodismus verankert DıIe Wiırkungen Bengels der WIC
Müller auch AaUuUs Wınnenden kam, hıer tärker als bel esley,
ebenso der Eıinfluss VON Gottliehb Wılhelm Hoffmann 1ı Korntal und SC 1
ne Sohn Wılhelm Hoffmann.  40 Zu prüfen WAÄäTC, ob dıe Auswanderungen
iınnerhalb der wesleyanıschen Gemennschaften der runzeı nach B
Russland auch auf endzeiıtlıiche Spekulationen zurückzuführen sınd

Anders dıe Sıtuation der deutschsprachigen Methodisten 1ı den USs  >
Dort gab eine größere Gruppe VON Prämillenniarısten, die spätestens abh
8900 FEınfluss SCWAaNN. Zu NnNeNNeN ist hıer der Name Ernst Ferdinand
Ströter, der 1ı der bekanntesten ertreter der prophetischen ECEWE-
SuNng den USA Wr und später nach eutfschlan übersiedelte 1er
scharte I: abh 913 SIN Gruppe Von Allversöhnern sıch dıe sıch
feNSIV mI1t den prophetischen Fragen beschäftigte und unter der
Leıtung VonNn Heinrich chaede Konferenzen Klosterlausnıtz Thürın-
SCH abhielt Spätestens se1It dieser Zeıt WAar Ströter Jedoch mehr und mehr
soliert uch innerhalb der Methodistenkirche galt CT als „Exot  66 Ströter
gab se1ıt 90)/ dıe Zeıtschrift „Das prophetische Wort“ heraus und veröf-
fentlichte CIN1SC Bücher ZUT Endzeıt Bremer Iraktathaus der Methodi-

Hıer vertrat ersten später ann CIBCHNCH Verlag Kosterlausnitz
Te1INeN Dıspensationalısmus

Der zwelıte ertretfer des Prämillenniarısmus Wäar der weıthın eKannte
Wıllıam ast der den groößen Konferenzen über Prophetie den USA
eteılı War und ebenfalls prämillennıiarıstische Überzeugungen vertrat

Im Zusammenhang mıt den Namen Ströter und ast INUSS auch der
Name des amerıkanıschen Methodistenpredigers Wıllıam Blackstone
erwähnt werden der den USA den Prämillenniarısmus bekanntmachte
Seıin uch „ JEesus Comimng erstmals 8/8 erschıenen wurde ZUM
Klassıker dieser eschatologischen Anschauung Die Gesamtauflage belıef
sıch auf 500 000 Exemplare Das Buch wurde 4() prachen über-

Vgl Ludwig Raott Die englıschen Beziehungen der Erweckungsbewegung und dıe
Anfänge des wesleyanıschen Methodismus Deutschland tuttg; Christliches
Verlagshaus 1968 240 f
Vgl ehbd 218 Müller warnte Zuhörer uch VOT dem kommenden Gericht (ebd

209)
Ströter Die Entrückung der emeınne des Herrn Bremen Tractathaus 908

(Klosterlausnitz Maranatha, “1925) ders DIie endliche krrettung aller Menschen
Bremen Tractathaus

4 3 Ines! Sandeen The Roots of Fundamentalısm Brıitish and American Miıllenarıanısm
Chicago University of Chicago 970 158
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setzt und beeinflusste ekKkannte amerıikanısche rediger WIC Reuben Ar-
cher orrey und ılbur Chapman Blackstone ekKannte sıch ganz
dispensationalıstischen Siınne ZUur Vortrübsalsentrückungslehre und ZUr

Einteilung der Heilsgeschichte ı sı1eben Peri0den, übrigens ange VOT den
bekannten Veröffentlichungen VON Scofield ıne eufsche Überset-
ZUuNg des Klassıkers Von Blackstone erschıen erstmals 893 methodi-
stischen Verlagshaus Lauer attıl! Cleveland 909 ann
Deutschland unfte': dem ıte „Der Herr kommt!“*® Bearbeiıter der deut-
schen Ausgabe Wr eın anderer als Ströter

Eın wel Methodistenprediger den USA Arno Gaebeleın
der 879 VonNn Deutschland ach Amerıka ausgewandert

Wäal spielte ebenfalls Ce1ING A  WIC  1ge der prophetischen ewegung
den USA Von SCINCT methodistischen Mutterkirche spaltete Sr sich

jedoch 899 ab

Brüderbewegung
Auf dıe Eschatologıe der Brüderbewegung möchte ich diıeser Stelle
N1IıC eingehen, da diesem ema CIn ausführliches Referat vorgesehen
ist Grundsätzlıch SCI Nur angeführt, ass außer ı Adventismus wohl ı
keıiner anderen Freikırche das ema Endzeıt ausführlich und detaıl-
1ert verhandelt worden ist WIC den verschıiedenen Zweigender
schen Brüderbewegung. Auf dem Hıntergrund ausgeprägten dıspen-
sationalistischen Theologıe mıt der tarken Irennung zwıschen Israel und
der Gemeiminde kam Dıfferenzierung zwıschen der Entrückung
der Gemeinde VOT der Trübsalszeıt und dem Wiedererstehen sraels der
Trübsalszeıt Dıie Endzeıtlehre diıente 1er ZuUur Begründung des Vertalls

Kırche und Gesellschaft DIie ammlung der Endzeitgemeinde des
UÜberrestes wird Aur auf dem Hintergrund dieser prämillenniaristischen
Theologıe miıt ihrer starken aherwartung verständlich

Ausländısche in11usse

Be1 den eben dargestellten eschatologischen Entwürfen der deutschen
Freikırchen dürfen die ausländıschen Impulse nıc VETZCSSCH werden

Vgl Voorhoeve Die Wiederkunft unseIcs Herrn Jesus Christus und dıe amı
Verbindung stehenden Ere1gn1sse, Wuppertal TOCKNaus Rudolf Brockhaus
Ich komme bald! Eın Wort über die Ankunft und dıe Erscheinung UNSeCeTCS Herrn Jesus
Christus Wuppertal Brockhaus o.J
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Im Adventismus 1st dıe Verbindung den amerıkanıschen mpulsen
offensichtlich. uch der deutschen Brüderbewegung 1St die äng1g-
keıit VonNn arby und anderen englıschen „Plymoutire  ren  .. nıcht
leugnen. {JDer eufifsche Baptısmus rhielt Impulse dus England, später
auch aus Amerıka Im Zusammenhang mıt der Entstehungsgeschichte der
Freıien evangelıschen Gemeinden sprachen WIT ber dıe Kontakte Grafes
ZUr Erweckungsbewegung der französıschsprachıgen Schweiz und
Frankreich uch der Methodismus hat den eschatologischen Entwür-
fen Amerıkas partızıplert, INan denke Blackstone, ast und Ströter
Deshalb SCI IN1Nr erlaubt, den 1C auch auf England und Amerıka
erweiıtern.

Zunächst England: Ebenso WIC Deutschland diente auch 1er dıe
französısche Revolution mıt den nachfolgenden Krıegen Napoleons als
Auslöser apokalyptischen ewegung, 1e€ 1 den erken Von

George Stanley er Wıllıam Cuninghame und James Frere ıhren
Ausdruck fand Die Judenmissıon wurde Urc die cnNrıften vVvon LewI1s
Way vorangetrieben der ab 815 auch die Geschicke der „London SO-
CIeLy for Promoting Chrıistianıty the Jews gestaltete Auf den
sogenannten Albury-Konferenzen die ab 826 auf dem Landgut vVvon Hen-

Drummond stattfanden und Star' auf Edward rving und dıe O_
lisch-apostolische Kırche wiırkten stand die prämillenniarıstische Bot-
SC Mittelpunkt rving WAarTlr auch der das Schlüsselwerk des
Prämillennıiarısmus das RBuch „The Comiıing of Messıah Glory and
ajes des chilenischen Jesuıluten anuel Lacunza Ben sra AUS dem
Spanischen 1INS Englische übersetzte SinN uch das uch innerhalb der
englıschen Brüderbewegung rezıiplert wurde Selbst die turbulenten Ent-
wicklungen Edward Irving und CU«C Kırche konnten das escha-
tologısche Interesse INn der anglıkanıschen Staatskırche nıcht aufhalten
Weıtere prophetische Vereinigungen wurden gegründet Seıt den 30er
Jahren wiırkten insbesondere die ertreter der „Plymout retihren  .. feder-
führend diıesen Kreısen Benjamın on ber auch Ge-
OÖOTSC üller und John Nelson Darby, der die Vorstellung heimlıchen
Entrückung der Gemeinde IN die ewegung hıneintrug 844 erschıen das
vierbändige Werk von Ellıott „Horae apocalypticae” ein Standard-
werk für alle eschatologischen Entwürtfe England Man stelle sıch VOT

Der schottische Pastor John Cumming hielt den Jahren 184 748 C1INC

Serie Von OTIenNtliıchen orträgen VOT 000 Menschen der Fxeter all

45 Vgl ZUuUm folgenden Sandeen
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Im Mittelpunkt dieser Ausführungen stand dıe Wiıederherstellung sraels
Dıie Jährliıchen Mildmay-Konferenzen hıelten ebenfalls den eschatolog1-
schen Funken Brennen.

In diesem Zusammenhang INUSS auf dıe starke Wiırkungsgeschichte der
eschatologischen CNrıften VoNn Henry Girattan (juinness (1835—1910)
eingegangen werden. Gumnness, eigentliıch bekannt als Pıonıier der lau-
bensmissıionen in England und Gründer eiıner bekannten Missıonsbibel-
schule in London, chrıeb zwıschen 878 und 905 eun umfangreiche
er ber dıe Endzeıt, die fast alle auch ins eutfsc uüDerse WUrT-

den  46 eın wiıchtigstes Buch hıelß „Das nahende Ende UNSCIS Zeıtalters“.
das 878 in nglısc und 1888/1889 in Zzwel volumınösen Bänden auf
Deutsch erschiıen. CGumness datıerte den Fall Babels und dıe Wiederauf-
richtung sraels auf das Jahr 917/ Sein ausgeprägter Prämillenniarısmus
prägt nıcht MNUur unzählıge Missı1onare., sondern auch viele Vertreter VOoN

Gemeinschaftskreisen und Freikiırchen in Deutschland. Er Wäal in England
ebenso bekannt und populär WIE purgeon.

Nun urz Sıtuation ın den USA Hıer mMussen Z7Wel Phasen des
Miıllennijarısmus unterschieden werden, dıe ase VOT 843/44 und ach
844 Seıit dem Anfang des Jahrhunderts gab in den UJSA viele Vertre-
ter eınes ausgeprägten Miıllenniarısmus, der damals starke nationale T öne
enthielt und postmıllennar ausgerichtet Wrl en dieser des CHhi-
1asmus wurde aber dıe prämillennialıstische ewegung Wıllıam
ıller immer stärker, der sıch theologisch NUr in der rage der Rückfüh-
IunNng sraels VOM klassıschen Prämillennialiısmus unterscNnile:

ach den enttäuschten rwartungen der re 843 und 844 ist aber
keineswegs eıne völlige Abwendung VO Prämillenniarısmus beob-
achten Insbesondere un dem Einfluss Von John Nelson arby kam 6S

ab den 700er Jahren einer zweıten ase der Endzeıterwartung, die
diesmal Star:‘ dispensationalıstische Züge trug  47 Die damals führenden
Prämillenniaristen kamen dabe!1 aQus en Denominatıionen, der Baptı-
stenprediger Adonıram Judson Gordon und der Presbyteri1aner James all
Brookes, ab K VOT em Dwight yman o0dy Das Besondere dieser
prophetischen ewegung War ihre organisatorische Tuktur Man traf

7Zu (Gjuinness vgl Le Roy Edwiın Froom, The Prophetic ar of OUT Fathers: The H1-
storıical Development of Prophetic Interpretation, New or Recovery and
Consummatıon of Prophetic Interpretation, Washıington: Review and Herald, 954

4212
Vgl hlerzu Tımothy eber: Living in the Shadow of the Second Coming: Ameri-

Premillennialısm, Chicago: Universıty of Chıcago, 1983 (1979)
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siıch regelmäßıg so  nnten prophetischen Konferenzen denen
Tausende VON Gläubigen teilnahmen (Nıagara Conference Prophe-
tic Conferences)

Zum Kreıis der populären Prämillenniarısten Amerıkas gehörten auch
mMan ore und staune utheraneI, Joseph Se1ss, dessen Auslegung
der Johannesoffenbarung i z  61 Bänden uch Deutschen erschien.“®
Seiss verfasste s1eben Bücher ber Endzeıtfragen Wr Herausgeber der
Zeıitschriften „Prophetic 1 ımes stand INn Phıladelphia der ogrößten e_
rischen Gemeıinde den USA VOT und hat WIC aum SIn anderer den
Prämillenniarısmus bekanntgemacht

Die prophetische ewegung Ameriıkas mündete uUNseTeMmM ahrhun-
dert ı die ewegung des Fundamentalısmus CIn und hat WIC aum eiNe

andere Geıistesströmung den amerıkanıschen Evangelıkalısmus gesprägt
Diese Stoßkraft Wal — WIC angedeutet uch eutischlan SDUTCN
und hat insbesondere die> Freikirchen bbeeinflusst

e Oonkrete Endzeitberechnungen
Wenn WIT uns Folgenden och etwas näher mıiıt den nhalten und Be-
sonderheıten der chılıastıschen Bewegungendes Jahrhunderts befas-
SCH, annn das 1Ur er Kürze geschehen.

Eın Beispiel für diese Besonderheiten sınd die konkreten Berechnun-
SCH der Wiıederkunft Jesu. Diese endzeıtlichen Spekulatıionen |haben eiNne

ange eschichtlicheTradıtion, die VO antıken udentum ber dıe Mon-
tanısten der en' Kirqhg};bis hın ZUTr Reformation reicht Michael Stife]
errechneteden Oktober 1333 Uhr MOTSCHS, als Zeıtpunkt der
Wiıederkunft Jesu. Von Bengels Berechnungen WAar schon dıe ede Jung-
Stillıng datierte auf 3L Dächsel und Mühe auf 1895, Franson auf 897
Diese:ntartungen chilı1astıscher Spekualtionen sınd daher keıine Beson-
derheit des Chılıasmus ı Jahrhundert Auch ı den Freikirchen ka-
Inen S1IC VOT und en für erhebliche Nru gesorgt uch diesen Fa-
en der Geschichte INUusSssen sıch Freikiırchen heute stellen

Zu SeISSs vgl Sandeen Vgl Joseph SEeISS Die enbarung Jesu Christı
Bde ase]l Spittler später herausgegeben VON Ihloft Neumünster
Die erste amerıkanısche Auflage erschiıen 365
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Ü Missionsdrang un! Endzeıt

Eng verflochten mıiıt den Endzeıtlehren des Jahrhunderts sınd diıe [N1S5-

s1ionarıschen Aufbrüche dieser Zeıt |DJTS Gewissheit 1UT noch
Zeıt für diıe ng der nbekehrten ZUT erfügung en drängte die
rweckten auf das Missionsfeld Wilıe aum Zeıt vorher WAar dıe
Motivation ZUT 1ssıon eschatologisc bedingt. em War Ial über-
ZeUgT, INan könne dıe Ankunft Jesu beschleunigen, indem iINan den letzten
großen Auftrag Jesu rfülle, nämlich en Völkern dıe Heıilsbotscha
bringen el otıve en be1 der Begründung der ‚„Glaubensmiss1o-
nNnen Ende des Jahrhunderts C1INC erhebliche gespielt

Fın besonderer Schwerpunkt lag el auf der Miıssıionierung der Ju-
den Seıt den 700er ren verstärkten die NC aufkommenden auDens-
IMNISSIONEN dıe Endzeıterwartung och dıe en ZU ahrhun-
dert tormulıerte John Mott der große Führer der Studentenarbeit und
()kumene das E1TtMOLLO „Evangelısatıon der Welt dieser Generatıon
Wäas Von vielen untifer endzeıitlichem Gesichtspunkt 1  m wurde

Heilspläne
iıne och erwähnende Besonderheıt der eschatologisch bewegten
Kreise und Jahrhundert 1st die orheDbDe für Graphiken die dıe
Welt- und Endgeschichte es bıldhaft darstellen Miıt erstaunlıcher
Detaijulversessenheıt wurden 1er ach kabbalıstischer Manıier die Endzeıt-
erichte der RBücher Danıel, Hesekı1e] und Offenbarung _aufgemalt und
ausgeschmückt. Weıt verbreıtet sınd die Heılspläne der Heılsge-
SCHNICHTE es mıt den Menschen und dıe Zeichnungen VO ogroßen
Standbild Danıel

Diese Graphiken scheinen C166 lange Geschichte Für NSC-
TecMN Kontext wichtig.sınd die entsprechenden Entwürtfe der Erweckungs-
ewegung, dıe Zeichnungen Rahmen der Miller-Bewegung
843/44 und LOUIS (jaussens Danıelkommenta (1849) dıe ber enf
hınaus wel1 Verbreitung fanden Weıtere Zeichnungen finden sıch be1l
Samuel Hebich Wıllıam Blackstone Henry Grrattan CGjumness

[ .OUIS aussen anıel le Prophete Bd 1849
Samuel Hebich /Zwanzıg V orträge über die Offenbarung ach St ohannıs Schaff-
hausen 1864 279
Wılliam E Blackstone Jesus 1s Coming, 878 229
Henry (Girattan (Gjuinness Das nahende nde uUNsSseTES Zeıtalters Berlın 1889 nhang
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Fredrik Franson und VOT en Dıngen eım amerıkanıschen Prämillen-
nıarısten Clarence Larkın der der drıtten Auflage SCINCS erkes „DI1S-
pensational Iru insgesam O() detaıillıerte Zeichnungen ber diıe
Heilsgeschichte und dıe Endzeıt veröffentlichte * Dieses Werk fand sıch
auch ı der Bıblıothek T1IC Sauers der miıt Johannes Warns
und Legiehn entsprechende Zeichnungen für den deutschen Sprachraum
anfertigte

Antichrist/Verschwörungstheorien
ıne weiıtere Besonderhe1 SC1 1er7 1Ur angedeutet: Diıe Spekulationen
über_die Identität des kommenden Antichrıisten. Wiıe erwähnt, wurden dıe
französische Revolutionund annNapoleon mıiıt diıeser Gestalt der en-
barung verbunden (Jung-Stilling, Harms, ılmar, Dächsel, oetler). Da-
neben hielten CIN1ISC Chıliasten auch al der VerbindungZUur Römisch-
Katholischen Kırche fest Später trat der Bolschewıismus N hre Stelle
em Wr be1ı er 1e Israel uch die Vorstellung weit verbreıitet,
der Antıichrist eC1inN Jude SCIH Je ach geistesgeschichtlicher Lage
äaänderte sıch deshalb das Gesıcht des Tieres aQus dem grun

Auswanderungen
ule SC auf dıe Auswanderungen des Jahrhunderts hingewiesen,
die teıls aus Gründen der Verfolgung, teıls aber auch AaUus eschatologı-
schen Motiven heraus VONS!  en SINSCH Migrationsbewegungen _aus

chiliastıschen Giründen hat CS langeVOT demı 19Jahrhundert E NT  gegeben. ”
Mit demAufkommenapokalyptischer Spekulationen steigerte sıch diese
ewegung seıt der Erweckungsbewegung. Jung-Stilling nannte dıe Z-
fluchtsstätte der Gläubigen „Solyma” und verlegte WO Anlehnung

Bengel — ihrehn ach Russland.°® Scharen VOoN ürttembergern

53 Fredrik Franson Die Hımmelsuhr armen 1899 Anhang
Clarence Larkın Dıspensatıional ruth (Gj0d Plan and Purpose IM the Ages Phıl-
adelphıa Rev C'larence in Est 1920 (1918) vg] auch ders The 00k of Re-
velatıon udYy of The Last Prophetic ook of Holy Secripture Phıladelphia Rev
Clarence 1in Eistate 919

55 Vgl Martın Brecht, „Chılıasmus” Er erwähnt dort Zimmermann und Kelpius
die 693 nach Pennsylvanıen aufbrachen.
Max Geiger, Aufklärung und rweckKkung: Beıträge ZUT Erforschung ann Heıinrich

/Jung-Stillings und der Erweckungstheologie, Zürich: Ev Verlag, 963
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un katastrophalen Bedingungen ın diese vermeıntlichen Refugi-
Als zweites _ Zıel wurden die S belıebt Georg Rapp verließ mit

seiınen Afifiängem 805 Württemberg, sıch ın Pennsylvanıen in der
Kolonıe „Harmony” auf dıe Wiederkunft Jesu vorzubereıten. Diıe Aus-

wanderungen aus Württemberg konnten 818 UT durch dıe Errichtung
der Kolonie Korntal werden. Auswanderungen ach Palästina
War en ebenfalls nıcht selten. Quellen berichten VON der Württerribergerin
Marıe Kummer, dıe eım Auszug ach Palästina allerdings NUuTr bıs Wiıen
'kam. Später dıe Templer un Christoph offmann, dıe in Palä-
stina das Cu«c Zıon bauen wollten

Inwieweit diese eschatologisch motivierten Auswanderungen auch die

ALV Freikirchen in Deutschland betrafen, müsste och weiıter untersucht WeTl-

den

Zusammenfassung

Die Faszinatıon und Versuchung eıner spekulatıven Eschatologie reichten
weıt ins Jahrhundert hineın. Während der Hıtlerdiktatur wurde
das uch des Coburger Predigers Friedrich Hoffmann „Der weıße Her-

06  Zog mehrmals auf der Schreibmaschine abgetippt und un der and
verteilt Das Buch, obwohl schon in den 270er Jahren verfasst” 7, enthielt
eiıne erstaunlıch treffende Beschreibung des später in dıe aCcC geKOom-

Hıtler. In dem Büchlehn wiırd ber eınen kommenden nti-
chrıisten gesprochen, der VON Deutschland Aaus mıt nationalistischem Pa-
thos die Vereinigten Staaten VO  —_ Europa schaffen werde. Wohl CI-
sten Mal wurde hier Deutschland eıne Schlüsselrolle im eschatologischen
Fahrplan eingeräumt. Das apokalyptische Babel London mıt der briti-
schen Seemacht. Andrea Strübind hat dıe Wırkung dieses er‘ auf den

5 aber auch in anderen Freikirchendeutschen Baptısmus beschrieben,
wurde Hoffmann SEINC gelesen

Friedrich Hoffmann, Der weıße Herzog, MS. 0.0., o.J Im Besıtz des Verfassers: eine

gedruckte Fassung erschien 1929 im Selbstverlag des Autors. on 1921 erschien
VON Hoffmann das uch Luropas nächste Zukunft iIm Lıchte der Prophetie oder‘
Könnte der Antichristus auch AUusS Deutschland kommen? Bad Blankenburg arfe.
921
Andrea Strübind. Die unfreıe Freikirche. er und der Baptistengemeinden im 99-  Drit-
ten Reich“, Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag, 1991,
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ach dem Zzweılten e  1eg ann die cNrıften Vvon ram
Poljak, Wım algo und VOT em die Bestseller Von Hal Lindsey, dıe den
Funken der Endzeıterwartung wach hıelten

Zusammenfassend äßt sıch tfesthalten Das ın Fragen der Eschatologie
rege 19. Jahrhundert hat seine Spuren uch in den kleinen Freikirchen

hinterlassen. Wohl  n SE einem Jahrhundert wurden dıe Zeıtereignisse
der Weltgeschichte entral mıt den apokalyptischen JTexten der Bıbel
verbunden, War dıe Naherwartung aus  rägter und dıe Gewissheit ber
das Ende der Welt tärker

In gewI1sser Weise ist dem Jüngeren Blumhardt eCcC geben, der
angesichts der Eschatologie seines Vaters einmal resignierend sagte: „ In
nıchts ist dıe Dogmatık schlımmer, als Wenn SIe sıch mıt dem Kommen
des Heılands befaßt “ Der Hang ZUT unnüchternen Spekulationen ist
auch in den Freikıiırchen vorhanden SCWESCH und NnıcC selten
atalen Handlungsmustern.

Andererseıts INUSS eın Wort eınes unverfänglıchen Zeugen erinnert
werden, der die andere e1te betont, eın Wort von VOoNn Harnack,
der in der Eınleitung seiner Dogmengeschichte unmissverständlıich klar-
machte „Das Evangelıum ıst als eıne apokalyptisch-eschatologische  E E“  SE K La Bot-  5
SC ( En E a  in_die_ Welt _getreten; _das_Apokalyptisch- eschatolognsche  Bnnn gehö
nıcht nur zur Form des E P  Evangehums sondern a  zu seinem Inhalt.“Jas.Christentum ıst ohne Eschatologie nicht zu haben. Deshalb zilt es
auch in unserTeTrT Zeıt, sıch eıne 1D11SC ausgewogene Endzeıtlehre
bemühen.

Zitiert ach Wılli Ölsner, Die Entwicklung der Eschatologie VON Schleiermacher bıs
ZUT Gegenwart, Güterslioh ertelsmann, 1929,

Harnack, Lehrbuch der Dogmengeschichte, Darmstadt 1983,
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